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Der Aspekt der Gerechtigkeit in der Sozialen Arbeit 
Eine Betrachtung des Gesellschaftsvertrags von John Rawls und der Gerechtigkeitstheorie von Michael Wal-
zer sowie deren Einfluss auf das Konzept der moralisch inspirierten Kasuistik von Hans Thiersch 
 

 

abstract 

 

 

In der heutigen Gesellschaft nimmt die Diskussion um die Legitimität des Individualismus und Pluralismus 

gegenüber dem Gemeinschaftssinn eine zentrale Rolle ein.  

In der Liberalismus-Kommunitarismus-Debatte liefern sich zahlreiche Autorinnen und Autoren, von denen 

für die vorliegende Arbeit John Rawls sowie Michael Walzer als Vertreter ausgesucht wurden, ein interes-

santes Streitgespräch.  

 

Diese Diplomarbeit beschäftigt sich mit der Frage, inwiefern die Soziale Arbeit und im Besonderen Hans 

Thiersch von dieser Debatte beeinflusst wurde und ob dieser Einfluss auch bei anderen Theorien der So-

zialen Arbeit festgestellt werden kann.  

 

Als Fazit kann gesagt werden, dass Walzers Theorie eine umfassendere Gerechtigkeitsanschauung dar-

stellt als dies Rawls’ Theorie leisten kann. Walzers Theorie lässt sich deshalb besser mit dem Gerechtig-

keitsverständnis vereinbaren, welches Hans Thiersch, als Vertreter der Sozialen Arbeit, vertritt.  

Zudem können auch in anderen aktuellen und bedeutenden Theorieansätzen der Sozialen Arbeit Auswir-

kungen von Walzers Theorie gesehen werden. 
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